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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, 
dem Hüttendirektor Philipp Fiſcher in 
Duisburg⸗Ruhrort den Charakter als 
Baurat, 
dem Generaldirektor der Deutſchen Waffen⸗ 
und Munitionsfabriken Paul 


Kommerzienrat 
zu verleihen. 


Es ſind 
der Regierungsaſſeſſor Eckardt in Allen⸗ 
ſtein zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
des Schiedsgerichts für Arbeiterverſiche⸗ 
rung Regierungsbezirk Allenſtein ernannt 


und der Regierungsrat Dr. Lehfeldt 


daſelbſt von dieſem Amte entbunden 
worden, * 

die Regierungsräte von Klitzing und 
Loos in Erfurt zu ſtellvertretenden 
Vorſitzenden des Schiedsgerichts für 
Arbeiterverſicherung Regierungsbezirk 
Erfurt und des Schiedsgerichts für 
die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirk Erfurt ernannt und der 


von 
Gontard in Berlin den Charakter als 


Geheime Regierungsrat Paſſarge da⸗ 
ſelbſt von dem Amte eines ſtellvertreten⸗ 
den Vorſitzenden dieſer Schiedsgerichte 
entbunden worden, 


der Regierungsrat Steputat in Königs⸗ 
berg an Stelle des beurlaubten Regie⸗ 
rungsaſſeſſors von Heimburg zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Schieds⸗ 
gerichts für Arbeiterverſicherung Regie⸗ 
rungsbezirk Königsberg und des Schieds— 
gerichts für die Arbeiterverſicherung im 
Eiſenbahndirektionsbezirke Königsberg 
ernannt worden, 

der Regierungsrat Preuner in Sig⸗ 
maringen zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des Schiedsgerichts für Ar⸗ 
beiterverſicherung Regierungsbezirk Sig⸗ 
maringen ernannt worden, 


der Regierungsaſſeſſor Dr. Wilhelm Abegg 
in Oppeln zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiter- 
verſicherung Regierungsbezirk Oppeln 
ernannt und der Regierungsrat von 
Grävenitz in Oppeln von dem Amte 
eines ſtellvertretenden Vorſitzenden dieſes 
Schiedsgerichts entbunden worden. 
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III. Handeld-AUngelegenheiten. 


1. Handels verkehr. 
Betr. Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 26. Juli 1909. 
Im Anſchluß an den Erlaß vom 1. Juli d. Is. (SMBl. S. 323). 
Infolge einer Anregung des Handelsſachverſtändigen beim Kaiſerlichen Generalkonſulat 
in New Vork erſuche ich die Handelsvertretungen, etwaige Abänderungs⸗ und Ergänzungs⸗ 


1 


vorſchläge für den „Nachweis von Käufern ausländiſcher Waren in New Vork uſw.“ 
bis zum 15. Auguſt d. Is. an mich gelangen zu laſſen, damit ſie bei den Ergänzungs⸗ 
arbeiten Berückſichtigung finden können. 

Im Auftrage. 


IIb 7748. von Meyeren. 


An die amtlichen Handelsvertretungen. 


2. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Befugnis zur Ausübung des Seeſchiffer⸗ und Seeſteuermannsgewerbes. 

Das Kaiſerliche Oberſeeamt hat durch Entſcheidung vom 1. Juli d. Is. den Spruch 
des Seeamtes zu Brake vom 29. Januar d. Is. (HM Bl. ©. 110) dahin abgeändert, daß 
dem Steuermann Hermann Strack die Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes zu 
belaſſen iſt. 

Dem Seeſteuermann Karl Zielke, geboren am 31. Oktober 1884 in Weſtſwine, iſt 
durch den Spruch des Seeamtes in Stettin vom 24. Juni d. Is. die Befugnis zur Aus⸗ 
übung des Steuermannsgewerbes entzogen worden. 

Dem früheren Schiffer auf kleiner Fahrt Heinrich Karl Jakob Scheel aus Hollen⸗ 
dorf, wohnhaft zu Geeſtemünde, iſt die ihm durch den Spruch des Seeamtes in Bremer⸗ 
haven vom 29. Mai 1907 entzogene Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes wieder 
eingeräumt worden. 


Betr. Lotſenfahrzeuge. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 29. Juli 1909. 

Nach Artikel 8 der Seeſtraßenordnung vom 5. Februar 1906 haben Lotſenfahrzeuge, 
welche Lotſendienſte auf ihrer Station tun, nicht die für andere Fahrzeuge vorgeſchriebenen 
Lichter, ſondern ein weißes, über den ganzen Horizont ſichtbares Licht am Maſttop zu 
führen und außerdem in kurzen Zwiſchenräumen, mindeſtens aber alle fünfzehn Minuten 
ein oder mehrere Flackerfeuer zu zeigen. Bei den Verhandlungen des diesjährigen Vereins⸗ 
tags des Deutſchen Nautiſchen Vereins und des Verbandes Deutſcher Seeſchiffer⸗Vereine 
iſt zur Sprache gekommen, daß der Eingang des Artikel 8 der Seeſtraßenordnung inſofern 
verſchieden aufgefaßt werde, als ſtellenweiſe von Lotſenfahrzeugen, welche Lotſendienſt auf 
ihrer Station tun und vor Anker liegen, die im Artikel 11 für andere Schiffe vorgeſchriebene 
Ankerlaterne geführt wird. 

Ich erſuche Sie, feſtzuſtellen, ob eine ſolche, dem Wortlaut und der Abſicht der 
Seeſtraßenordnung nicht entſprechende Praxis in dem dortigen Bereiche beſteht, und 
zutreffendenfalls ihre Anderung herbeizuführen. 


Im Auftrage. 
IIb 7774. von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Küſtenbezirke. 
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3. Sonſtige Angelegenheiten. 


Betr. Ernennung von Handelsrichtern. 
Berlin, den 14. Juli 1909. 

Mit Rückſicht auf die durch Allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 14. Juli 
1909 angeordnete Erhöhung der Zahl der Handelsrichter und der ſtellvertretenden Handels⸗ 
richter bei der Kammer für Handelsſachen in Poſen wird das der Allgemeinen Verfügung 
vom 12. März 1904 (HMBL. S. 81) beigefügte Verzeichnis B zu Nr. 9 in der aus der 
Anlage erſichtlichen Weiſe abgeändert. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Dr. Beſeler. Im Auftrage. 
IIa 3748 M. f. H. von der Hagen. 
Anlage. 
Ver 
Sitz Zum Vorſchlage N 
8 ſchlag Anzahl der 
Laufende] der Kammer der 
Nr. für Handelsrichter berechtigte Organe 
Handelsſachen des Handelsſtandes Handels ⸗ Stel⸗ 
richter vertreter 
1 2 رآ ی‎ 1 a 
3 Poſen Handelskammer zu Poſen 6 6 
zeichnis B. 
Anzahl der von den einzelnen Organen des Handelsſtandes vorzuſchlagenden Perſonen 
bei gänzlicher | bei Ernennung von 5 
اه‎ mem | zwi | drei ie 
perſonals Handelsrichtern oder Stellvertretern 
zu zum | zu | zu zu 


| ۱ 1 
Stel- (Handels⸗ Stell⸗ Handels⸗ Stell⸗ Daudels⸗ Stell⸗ 


Handels⸗ Stel- ( Handels⸗ 0 ۱ 
vertreter richtern vertretern richtern vertretern richtern vertretern 


richtern vertretern richter 


— 
| من‎ 
De} 


5 | 6 
| 
| 


| | 
2 11 „ 8 
| | | 


12 ۱ „Due 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Stehender Gewerbebetrieb. 


Betr. polizeiliche Anforderungen an Waren⸗ und Geſchäftshäuſer. 
Berlin, den 10. Juli 1909. 
Nach Ziffer 29 der durch Runderlaß vom 2. November 1907 (HMBl. S. 396) tite 
geteilten „Sonderanforderungen an Warenhäuſer uſw.“ müſſen Bogenlampen mindeſtens 


Anlage. 
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m im Durchmeſſer große Teller haben, die das Herabfallen glühender Kohlenteilchen‏ میرن 
ſicher verhüten; nur Bogenlampen mit eingeſchloſſenem Lichtbogen (Dauerbrandlampen) ſind‏ 
dieſer Forderung nicht unterworfen.‏ 

Wir beſtimmen, daß auch für Flammenbogenlampen mit ſchräg nach unten ſtehenden 
Kohlen beſondere Aſchenteller dann nicht zu fordern ſind, wenn die Kohlen von doppelten 
Glasglocken umgeben ſind. 


Der Miniſter Der Miniſter Der Miniſter des Innern. 
für . und Gewerbe. der öffentlichen Arbeiten. In Vertretung. 
In Vertretung. In Vertretung. 812 
: 1. ۰ 
Dr. Richter. v. Coels. bing 


III 5518. IIb 7136 M. f. H. u. G. — III B. 7. 220 D. M. d. ö. A. — IId 1788 M. d. J. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herren Polizeipräſidenten in Berlin. 


2. Dampfkeſſelweſen. 
Betr. allgemeine polizeiliche Beſtimmungen über die Aulegung von Dampfkeſſelu. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 6. Auguſt 1909. 

Nach der im § 1 Abſ. 1 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die An⸗ 
legung von Schiffsdampfkeſſeln vom 17. Dezember 1908 gegebenen Begriffs beſtimmung für 
Dampfkeſſel fallen künftig die auf Dampfſchiffen aufgeſtellten Süßwaſſererzeuger, auch 
„Verdampfer“ oder „Evaporatoren“ benannt, ſoweit ſie durch Hähne oder Ventile abge- 
ſchloſſen werden können, unter die Beſtimmungen für Schiffskeſſel. Für ſolche Verdampfer, 
welche durch Dampf mittels Rohrſchlange geheizt werden, wird jedoch von der Anwendung 
einzelner Vorſchriften abzuſehen ſein. Nach einer Übereinkunft mit der Hamburger Bau— 
polizeibehörde und der Senatskommiſſion für die Gewerbeinſpektion in Bremen entbinde 
ich die bezeichneten Verdampfer auf Grund des § 17 Abſ. 4 a. a. O. von folgenden Dez 
ſtimmungen unter den dabei angegebenen Bedingungen: 


§ 2 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen 
vom 17. Dezember 1908. 

Die Verwendung von Gußeiſen für die Wandungen der Verdampfer iſt 

geſtattet unter der Bedingung, daß 

1. der Arbeitsdruck 2 Atm. Überdruck nicht überſteigt, 

2. ebene Wandungen möglichſt vermieden oder in geeigneter Weiſe kräftig 
verſteift werden, : 

3. die Belaſtung der Wandungen der Heizſchlangen durch den Dampf⸗ 
druck nicht größer iſt als /0 der Zugfeſtigkeit des Materials, 

4. überhitzter Dampf für kupferne Heizſchlangen nicht verwendet wird, 

5. der Probedruck bei der Waſſerdruckprobe mindeſtens doppelt ſo groß 
ift wie der Arbeitsdruck und die Heizſchlange ebenfalls einer Druck⸗ 
probe unterzogen wird mit dem doppelten Betrage des höchſten Damıpf- 
drucks desjenigen Keſſels, welcher den Heizdampf liefert, 

6. die Waſſerdruckprobe des Verdampfers und der Heizſchlange mit doppeltem 
Drucke alle 2 Jahre wiederholt wird. 


۱ e 
findet keine Anwendung. 


§ 4 und § 5 a. a. O. 
Eine Speiſevorrichtung und eine Speiſeleitung iſt genügend. 


5 0 0۰ ۵ 
Eine Abſperrvorrichtung zwiſchen dem Keſſelkörper und dem Speiſeventil 
iſt nicht erforderlich. 


e : 


O FH ۵ ۱ 

Abſ. 1. Als Vorrichtung zur Erkennung des Waſſerſtandes iff nur ein 
Waſſerſtandsglas erforderlich. 

Abſ. 2. Für gebogene Verbindungsrohre genügt ein lichter Durchmeſſer 
von 20 mm. 

۱ ٩ a. a. O. 
findet keine Anwendung. 
§ 9 a. a. O. 

Abſ. 1. Es genügt ein zuverläſſiges Sicherheitsventil, wenn es fo ein— 
gerichtet iſt, daß ſeine Wirkſamkeit durch mitgeriſſenes Waſſer möglichſt wenig 
beeinträchtigt wird und wenn der Ventilquerſchnitt bei einer Leiſtungsfähigkeit 
bis 5000 kg in 24 Stunden mindeſtens 1100 qmm beträgt. Für jede höhere 
Leiſtung iſt der Querſchnitt um 400 qmm für jede 5000 kg zu erhöhen. 


Abſ. 3 findet keine Anwendung. 


§ 10 a. a. O. 

Abſ. 1. Es it nur ein Manometer für den Verdampfer erforderlich, ein 
zweites Manometer iſt ſo anzubringen, daß es den Druck in der Heizſchlange 
anzeigt. 

Abſ. 2 findet keine Anwendung. 


§ 11 a. a. O. 
Auf dem Fabrikſchild iſt eine Ziffer für den niedrigſten Waſſerſtand nicht 
erforderlich. 
٩ 1 d. 0- O. 


Abi. 3 findet keine Anwendung. 


Salt Gr ها‎ 
Ab}. 1, 2 und 3 finden keine Anwendung. 


Vorſtehende Ausnahmen treten am 10. Januar n. J. in Kraft. Von der nachträg- 
lichen Genehmigung der bis dahin auf Schiffen aufgeſtellten Verdampfer iſt abzuſehen. 
Dagegen find die Beſitzer gemäß § 1 des Geſetzes vom 3. Mai 1872 verpflichtet, die لا‎ 
dampfer in gefahrloſem Betriebe zu erhalten; demgemäß iſt von ihnen zu verlangen, daß 
die in den §§ 4 bis 11 der neuen allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen geforderten 
Ausrüſtungsteile, ſoweit fie nicht nach vorſtehenden Ausnahmen entbehrlich erſcheinen, bis 
zum Inkrafttreten der neuen Beſtimmungen angebracht werden. 


Im Auftrage. 
III 6122. Neumann. 


An den Zentralverband der preußiſchen Dampfkeſſel⸗Uberwachungsvereine in Frankfurt a. O. 


Betr. Heizerkurſe. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 5. Auguſt 1909. 

Zur Förderung des Heizerunterrichts werden ſeit einer Reihe von Jahren ſtaatliche 
Wanderlehrkurſe für Heizer und Maſchiniſten abgehalten, die ſich, wie die Anmeldungen 
beweiſen, bei den Keſſelbeſitzern einer ſteigenden Beliebtheit erfreuen. Da es indeſſen an⸗ 
ſcheinend immer noch nicht genügend bekannt iſt, in welcher Weiſe die Kurſe abgehalten 
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werden, insbeſondere wie fie anzumelden und vorzubereiten find, werden nachitehend die 
Grundſätze hierfür zuſammengeſtellt. 

Die Kurſe haben den Zweck, durch Hebung der techniſchen Einſicht und durch An- 
regung zum Nachdenken bei dem Heizer das Gefühl für ſeine Verantwortlichkeit zu ſteigern 
und ihm die Ausübung ſeiner Pflichten zu erleichtern. Die Kurſe dauern je 14 Tage und 
werden von einem mir unmittelbar unterſtellten Lehrer und einem Lehrheizer geleitet. Der 
Unterricht erfolgt als Tagesunterricht von 8 bis 9 ſtündiger Dauer und zerfällt in einen 
theoretiſchen und einen praktiſchen Teil. Zur Aufnahme wird in der Regel nur eine be⸗ 
ſchränkte Teilnehmerzahl, von etwa 20 Schülern in jedem Kurſus, zugelaſſen. Dieſe ſollen 
in der Regel bereits mindeſtens ein Jahr als Heizer im praktiſchen Betriebe tätig geweſen 
ſein. Doch können zur Teilnahme an den Lehrkurſen in einzelnen Ausnahmefällen auch 
Werkmeiſter und ähnliche Aufſichtsbeamte ſowie ſolche Perſonen zugelaſſen werden, die noch 
kein volles Jahr als Heizer praktiſch tätig geweſen ſind, wenn ihr Arbeitgeber oder der 
Dampfkeſſelüberwachungsverein dies befürwortet, und wenn dadurch die zuläſſige Zahl der 
Teilnehmer nicht überſchritten wird. In dieſen Fällen iſt ein Vermerk über das Fehlen 
einer entſprechenden Praxis in das Zeugnis aufzunehmen. Nach Beendigung des Unter⸗ 
richts findet eine mündliche Schlußprüfung ſtatt. Bei der Eröffnung des Kurſus ſoll in 
der Regel ein Regierungskommiſſar beteiligt werden, während die Schlußprüfung, zu der 
für die Folge der Oberingenieur des zuſtändigen Dampfkeſſelüberwachungsvereins als 
Prüfungskommiſſar zuzuziehen iſt, unter dem Vorſitze des von dem zuſtändigen Regierungs⸗ 
präſidenten zu bezeichnenden Gewerbeaufſichtsbeamten als Staatskommiſſar abzuhalten iſt. 
Das Schulgeld beträgt 6 Mark und iſt von den Teilnehmern vor Beginn oder ſpäteſtens 
am erſten Tage des Unterrichts an die ihnen bezeichnete Kaſſe zu zahlen. Die Leiter der 
Kurſe haben ſich bei Beginn des Unterrichts von jedem Teilnehmer die Quittung über das 
bezahlte Schulgeld vorzeigen zu laſſen und hierüber einen entſprechenden Vermerk in den 
über jeden abgehaltenen Kurſus an mich zu erſtattenden Bericht aufzunehmen. Von An⸗ 
gehörigen preußiſcher Staatsbetriebe iſt für die Teilnahme an den ſtaatlichen Heizerkurſen 
Schulgeld nicht zu erheben. Den Schülern werden Beſcheinigungen darüber ausgeſtellt, 
daß ſie an dem ſtaatlichen Heizerkurſus mit vollem Tagesunterrichte regelmäßig teilgenommen 
und zutreffendenfalls, daß ſie ſich den Schlußprüfungen mit Erfolg unterzogen haben. 

Im Falle des Bedürfniſſes können auch [olde Heizer zu den praktiſchen und münd- 
lichen Prüfungen zugelaſſen werden, die den ſtaatlichen Kurſus nicht durchgemacht haben. 
Anträge auf Zulaſſung ſolcher Heizer, die wegen der Beſchränkung des Kurſus auf etwa 
20 Schüler oder aus anderen Gründen (größere Entfernung, ſchon vorhandene ausreichende 
Befähigung u. a. m.) an dem Kurſus nicht teilgenommen haben, ſind jedoch nur dann zu 
berückſichtigen, wenn der zuſtändige Dampfkeſſelüberwachungsverein die Zulaſſung befür⸗ 
wortet. Für die Ausſtellung der entſprechenden Prüfungsbeſcheinigung iſt in ſolchen Fällen 
eine Gebühr von 5 Mark zu erheben. Die Zahl der zuzulaſſenden Prüflinge iſt jedoch 
ſoweit zu beſchränken, wie die Zwecke der Prüfung es erfordern. 

Bis auf weiteres ſehe ich zum 1. Januar und 1. Juli j. J. einem Vorberichte darüber 
entgegen, inwieweit in Ihrem Bezirk ein Bedürfnis für Abhaltung von Kurſen im darauf⸗ 
folgenden Sommer- bezw. Winterhalbjahre beſteht. In dem Berichte find nachſtehende 
Fragen zu berückſichtigen: 

1. An welchen Orten Ihres Bezirkes beſteht mutmaßlich ein Bedürfnis zur Ab— 
haltung eines ſtaatlichen Heizerkurſus? 

2. Welcher Zeitpunkt wird für den Kurſus nach den örtlichen Verhältniſſen vor— 
zugsweiſe zu wählen ſein? 

3. Welche paſſenden Keſſelanlagen und Unterrichtsräume ſtehen zur Verfügung, 
und iſt zu erwarten, daß ſie durch die Gemeinde oder Induſtrielle überlaſſen 
werden? Falls beſondere Mittel hierfür aufzuwenden find, iſt deren voraus— 
ſichtliche Höhe anzugeben. 

4. Welche Kreiſe haben ſich etwa ſchon länger um das Zuſtandekommen eines 
Kurſus bemüht, ſodaß ſie vorzugsweiſe Berückſichtigung verdienen? 


Bei der Beurteilung der Bedürfnisfrage wird daran feſtzuhalten ſein, daß die ſtaat⸗ 
lichen Kurſe vorwiegend dort abgehalten werden, wo den Heizern andere Gelegenheiten, 
ſich für ihren Beruf vorzubilden, nicht oder nicht in ausreichendem Maße geboten werden, 
und daß im allgemeinen bei einer Beteiligung von weniger als 10 Schülern von der Ab⸗ 
haltung eines Kurſus abgeſehen werden muß. 
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Nach Maßgabe dieſer Vorberichte werde ich die Anzahl und Reihenfolge der im 
kommenden Halbjahr in Ausſicht zu nehmenden Kurſe beſtimmen und das Weitere hierüber 
alsbald mitteilen, damit die Aufforderung zur Beteiligung an den Lehrkurſen rechtzeitig 
ergehen kann. Von den Leitern der Heizerkurſe iſt die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß die Bekanntgabe der Kurſe durch die Magiſtrate nicht die Beachtung bei den Snes 
duſtriellen findet, wie ſie gleichen Veröffentlichungen durch die Regierungspräſidenten zuteil 
wird. Aus dieſem Grunde halte ich es für erwünſcht, daß die Aufforderung zur Betei— 
ligung an Heizerkurſen in den amtlichen Blättern und den in den betreffenden Kreiſen ge⸗ 
leſenſten Tageszeitungen von Ihnen erlaſſen wird. Dagegen werden die Meldungen über 
die Teilnahme am Kurſus in geeigneten Fällen auch bei den örtlichen Behörden angebracht 
werden können. Nach Eingang der Meldungen, jedoch ſpäteſtens 6 Wochen vor Beginn 
des Kurſus, iſt mir über die Zahl der gemeldeten Teilnehmer ſowie über die endgültig 
zur Verfügung ſtehenden Unterrichtsräume und Keſſelanlagen uſw. unter Bezeichnung des 
ernannten Staatskommiſſars zu berichten, damit ich unter der Vorausſetzung hinreichender 
Beteiligung endgültige Beſtimmung über den Beginn des Unterrichts und wegen der Ent— 
ſendung des Lehrers treffen kann. Den durch die Anmeldungen bekannten Teilnehmern iſt 
alsdann der Beginn des Kurſus ſchriftlich mitzuteilen und zugleich diejenige Kaſſe zu be— 
zeichnen, welche mit der Einziehung des Schulgeldes beauftragt iſt. 

Das Schulgeld iſt bei Kap. 29 Tit. 7 des Etats der Handels- und Gewerbever— 
waltung in Einnahme nachzuweiſen, während die für die Veröffentlichungen uſw. aufzu⸗ 
wendenden Koſten bei Kap. 68 Tit. 11 des Etats zu verrechnen find, wobei zu beachten 
bleibt, daß im allgemeinen für einen Kurſus zu dieſem Zwecke nicht mehr als 50 Mark 
verausgabt werden. Sollten dennoch Überſchreitungen erforderlich werden, erſuche ich, 
mein Einverſtändnis einzuholen. Nach Beendigung des Kurſus oder mehrerer in Ihrem 
Bezirk abzuhaltender Kurſe ſehe ich einer Nachweiſung der Einnahmen und Ausgaben entgegen. 

Die Herren Regierungspräſidenten haben die rechtzeitige Bereitſtellung der Unter⸗ 
richtsräume zu veranlaſſen. Für die Einrichtung der letzteren und die Art der für die 
praktiſchen Ubungen zweckmäßig zu wählenden Keſſelanlagen iſt die anliegende Zuſammen— 
ſtellung zu beachten. Die Gewerbeaufſichtsbeamten und die Dampfkeſſelüberwachungs⸗ 
vereine werden auch ferner zu den Vorbereitungen und zu den ſonſt erforderlichen Er- 
hebungen heranzuziehen fein. Ihre Aufgabe wird es bleiben, über die Ziele und die Art 
der Kurſe aufklärend zu wirken und ſich um ihr Zuſtandekommen zu bemühen. Die nötigen 
Druckſachen, wie die koſtenlos an die Heizer abzugebenden Programme, Anmeldeſcheine uff., 
ſind von der Geheimen Regiſtratur III meines Miniſteriums zu erfordern. 


Im Auftrage. 
III 4777. Frick. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Anlage. 


Zuſammenſtellung 


der 


an die Einrichtung der Unterrichtsräume zur Abhaltung der ſtaatlichen Heizer 


kurſe und an die Keſſelanlagen zu den praktiſchen Übungen zu ſtellenden 
Anforderungen. 


Es ſind ein Unterrichts- und ein Sammlungsraum erforderlich. 


A. Der Unterrichtsraum muß außer Sitzen und Tiſchen zur Schreibgelegenheit für 
20 Schüler mit einer Wandſchultafel, einem größeren Tiſche für die Vorführung von Ex⸗ 
perimenten des Lehrers ſowie tunlichſt mit Waffer- mindeſtens aber mit Gasleitung aus⸗ 
gerüſtet ſein, welche letztere zwecks Entnahme von Gas zu den Experimenten einen geeig⸗ 
neten Anſchluß haben muß. 


Anlage. 
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Zur Aufnahme der Sammlung der Unterrichtsmittel muß außerdem ein mit Tiſchen 
oder auf Böcken gelegten Platten ausgerüſteter Raum von mindeſtens 35 am Flächen⸗ 
inhalt zur Verfügung ſtehen, der im Bedürfnisfalle mit dem Uuterrichtsraume vereinigt 
werden kann. Der Sammlungsraum muß verſchließbar ſein und kann während der Dauer 
des Unterrichts anderweitig nicht benutzt werden, während der etwa davon getrennte 
Unterrichtsraum an den Nachmittagen andere Verwendung finden kann. 

B. Zu den praftifchen Übungen find nach Möglichkeit größere Keſſelanlagen mit 
mehreren gleichzeitig betriebenen Keſſeln zu wählen. 

Am beſten eignen ſich für den praktiſchen Unterricht einfache Planroſt-Handfeuerungen, 
es ſei denn, daß in einzelnen Bezirken andere Roſtanordnungen, wie z. B. Braunfohlen-, 
Schräg⸗ und Treppenroſte überwiegen. Bei der Auswahl von Keſſelanlagen iſt darauf zu 
achten, daß bei einer Teilnehmerzahl von etwa 20 Schülern möglichſt mehrere Keſſel unter 
Dampf für die Übungen im Feuern zur Verfügung ſtehen, und daß tunlichſt ſoviel Neben⸗ 
raum vorhanden iſt, daß die Hälfte der Teilnehmer mit Inſtandſetzen von Armaturen und 
ähnlichen Arbeiten beſchäftigt werden kann. 

Erwünſcht iſt ferner, daß ein Keſſel kalt in Betriebsbereitſchaft ſteht, um das Be⸗ 
fahren des Keſſels, das Verpacken, Einſchleifen udgl. von Armaturen praktiſch üben zu 
können. Endlich iſt darauf Rückſicht zu nehmen, daß den Schülern auch Anleitung in der 
Bedienung von Dampfmaſchinen gegeben werden ſoll. Vorzuziehen ſind daher ſolche ge⸗ 
werbliche Anlagen, in denen zeitweiſe, wenn auch Sonntags, eine Dampfmaſchine zur Ver⸗ 
fügung iſt, um das Einſetzen und Dichten von Kolben, Schiebern, die Regulierung der 
Steuerung u. a. zu zeigen. Falls ein einzelner Betrieb dieſen Anforderungen nicht ent⸗ 
ſpricht, iſt vorzuſorgen, daß die Unterrichtszwecke in möglichſt nahe beieinander gelegenen 
Anlagen erreicht werden können. 


3. Organiſation des Handwerks. 
Betr. Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. ۳" 
Berlin W. 66, den 20. Juli ۰ 

In Ergänzung des Erlaſſes vom 23. November 1907 (Ml. S. 416) beſtimme ich, 
daß mir in Zukunft bei Vorlegung der auf die Bewilligung von Staatszuſchüſſen zu Aus⸗ 
ſtellungen von Lehrlingsarbeiten gerichteten Anträge ſtets anzuzeigen iſt, wieviel und welche 
Handwerke bei der betreffenden Ausſtellung vertreten ſein ſollen, und wie groß die Geſamt 
zahl der Ausſteller vorausſichtlich ſein wird. 


Im Auftrage. 
IV 8108. Dr. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier 


ſowie zur Kenntnisnahme an die Herren Oberpräſidenten. 


4. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 


Betr. Einrichtung und Betrieb gewerblicher Aulagen, in denen Thomasſchlacke gemahlen oder 
Thomasſchlackeumehl gelagert wird. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 31. Juli 1909. 

Auf Seite 543 des diesjährigen Reichs⸗Geſetzblatts iſt die Bekamitmachung, betreffend 
die Einrichtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen, in denen Thomasſchlacke gemahlen 
oder Thomasſchlackenmehl gelagert wird, vom 3. Juli 1909 veröffentlicht worden. Sie iſt 
ſofort in Kraft und an die Stelle der Bekanntmachungen vom 25. April 1899 ۲۰ 
S. 267) und vom 15. November 1903 (MODI. S. 288) getreten. Zur Erläuterung der 
neuen Beſtimmungen bemerke ich folgendes: 

§ 1 begrenzt, ſoweit es ſich um Thomasmehllager handelt, jetzt das Anwendungsgebiet 
der Beſtimmungen genauer und ſchreibt vor, daß dieſe nur für ſolche Lager gelten, in denen 
das Thomasſchlackenmehl loſe gelagert wird und nicht dauernd in geſchloſſenen Säcken 
verbleibt. 
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Die bisherige Vorſchrift in SS 1 und 11, wonach der Fußboden der Arbeitsräume 
„feucht“ gereinigt werden mußte, iſt aufgehoben worden, weil Thomasſchlackenmehl in Be⸗ 
rührung mit Feuchtigkeit leicht zementiert und feſte Kruſten bildet, die dem Fußboden 
anhaften. 

a ۳4 neuerer Zeit finden bei der Herſtellung des Thomasſchlackenmehls vielfach Apparate 
Anwendung, die ebenſo wie die zur mafchinellen Vorzerkleinerung der Schlacke dienenden 
Apparate und die Feinmühlen bei nicht geeigneter Einrichtung Staub verbreiten. Hierher 
gehören z. B. elektromagnetiſche Scheideapparate, welche die im Thomasſchlackenmehl ent⸗ 
haltenen Eiſenſplitter entfernen ſollen. Die Forderung der ſtaubdichten Einrichtung iſt des⸗ 
halb im § 3 auf alle ſolchen Apparate ausgedehnt worden. 

Dementſprechend iſt auch die Vorſchrift im § 4 Abſ. 1 abgeändert worden. 

In neueren Entſtaubungsanlagen find bisweilen die Staubkammern, welche im § 3 
zum Auffangen des abgeſaugten Staubes vorgeſchrieben waren, durch Filteranlagen erſetzt 
worden, die günſtiger als Staubkammern wirken. Damit dieſe Einrichtung rechtlich zu— 
läſſig iſt, it im § 3 das Verlangen der Abführung des Staubes nach einer Staubkammer 
beſeitigt worden. 

Jufolge dieſer Anderung find auch im § 5 Abſ. 1 und 2 die „Filteranlagen“ aus— 
drücklich erwähnt worden. 

Bei der Abfüllung des Thomasſchlackemnehls hat ſich gezeigt, daß ein Verſtäuben nur 
durch beſondere Abſaugevorrichtungen, nicht auch durch „andere Vorkehrungen“, welche 
bisher im § 8 neben den Abſaugevorrichtungen zugelaſſen waren, verhütet werden kann. 
Deshalb werden in § 8 der neuen Beſtimmungen ausreichende Abſaugevorrichtungen aus— 
nahmslos verlangt. 

Aus demſelben Grunde wird nunmehr nach § 10 Abi. 3 die Abſackung des Schlacken— 
mehls aus den Silos nur unter der Wirkung ausreichender Abſaugevorrichtungen geſtattet. 

Die im § 9 Abſ. 1 geforderte Stärke und Dichtigkeit des Sackmaterials wird jetzt für 

alle zum Verpacken von Thomasſchlackenmehl verwendeten Säcke verlangt, gleichviel ob die 
gefüllten Säcke in Stapeln gelagert oder transportiert werden. Gemäß § 20 Abi. 3 dürfen 
jedoch zum Transporte Säcke, die dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, noch bis zum 
1. Januar 1910 verwendet werden. 
۱ Die Vorſchrift im § 9 Abſ. 2, wonach die Lagerung von Thomasmehl in Säcken in 
beſonderen Räumen erfolgen muß, iſt zur Vermeidung don Mißverſtändniſſen ausdrücklich 
auf die Fälle eingeſchränkt worden, bei denen es ſich nicht nur um eine vorübergehende 
Lagerung handelt. 

Die im Abs. 3 des ٩ 9 der alten Beſtimmungen enthaltene Befugnis zur Gewährung 
von Ausnahmen iſt als überflüſſig geſtrichen worden. Dagegen iſt in einem neuen Abſ. 3 
des ٩ 9 zur Verhütung von Unfällen eine dem § 11 der Unfallverhütungsvorſchriften der 
Zuckerberufsgenoſſenſchaft (H MBl. 1907 S. 148) nachgebildete Vorſchrift über den Bau und 
die Behandlung der Sackſtapel getroffen worden. 

In § 11 Abf. 2 find beſondere Vorſichtsmaßregeln für die Arbeiter angeordnet, 
welche die Reinigung der Fußböden auf trockenem Wege ausführen. 

Die bisherige Vorſchrift des § 13 Abſ. 3, wonach den Arbeitern wenigſtens einmal 
wöchentlich Badegelegenheit zu geben war, hat ſich als nicht ausreichend erwieſen. Sie iſt 
dahin erweitert worden, daß den Arbeitern Gelegenheit zu geben iſt, täglich vor dem Ver— 
laſſen der Arbeit in einem innerhalb der Betriebsanlage gelegenen, während der kälteren 
Jahreszeit geheizten Baderaum ein warmes Bad zu nehmen. 

Im § 14 iſt das Verbot, jugendliche Arbeiter in Rämnen zu beſchäftigen, in welche 
Thomasſchlacke oder Thomasſchlackemnehl loſe eingebracht wird, auf Arbeiter bis zum Alter 
von 18 Jahren ausgedehnt worden. Mit Rückſicht auf die Staubgefahr iſt ferner das 
Klopfen gebrauchter Säcke für alle Arbeiter unter 18 Jahren verboten worden. 

Die im $ 16 vorgeſchriebene ärztliche Unterſuchung der Arbeiter vor ihrem Eintritt 
in die Beſchäftigung muß in Zukunft auch ihre Freiheit von Alkoholismus feſtſtellen. Sie 
muß außerdem nach dem Muſter der SS 18 und 19 der Bekanntmachung, betreffend die 
Einrichtung und den Betrieb der Bleihütten, von 16. Juni 1905 (RGBl. S. 545) durch 
eine dauernde ärztliche Überwachung der Arbeiter ergänzt werden. 

Durch § 16 Abſ. 2 werden die Arbeitgeber verpflichtet, auf Anordnung des Arztes 
Arbeiter, welche einer Erkrankung der Atmungsorgane oder des Alkoholismus verdächtig 
ſind, zur Beſchäftigung mit gewiſſen Arbeiten nicht zuzulaſſen und Arbeiter, welche ſich 
gegenüber den Einwirkungen des Thomasſchlackenſtaubs beſonders empfindlich erweiſen, 
von jenen Beſchäftigungen dauernd auszuſchließen. 
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Diefen neuen Beſtimmungen des § 16 entſprechend ſind auch die Vorſchriften des 
§ 17 über den Inhalt des Kontrollbuchs abgeändert, und dabei iſt zugleich vorgeſchrieben 
worden, daß das Kontrollbuch dem Gewerbeaufſichtsbeamten und dem zuſtändigen Medizinal- 
beamten auf Verlangen vorzulegen iſt. 

In dem jetzigen § 18 find neue Beſtinmungen eingeſchaltet worden, wonach die Arbeit⸗ 
geber dafür Sorge tragen müſſen, daß die Arbeiter weder Branntwein in die Anlage noch 
Nahrungsmittel in die Arbeitsräume mitnehmen, und daß das Einnehmen der Mahlzeiten 
nur außerhalb der Arbeitsräume geſchieht. 

Der jetzige § 19 entſpricht dem § 18 der Bekanntmachung vom 25. April 1899. 

Nach 5 20 Abſ. 2 kann die höhere Verwaltungsbehörde zur Durchführung einiger 
Vorſchriften, ſoweit hierzu bauliche Anderungen erforderlich ſind, eine Friſt bis zum 
1. Oktober 1910 gewähren. 

Ich erſuche Sie, die Gewerbeinſpektoren zu veranlaſſen, daß ſie die Unternehmer ihres 
Bezirkes, für welche die neuen Beſtimmungen Bedeutung haben, alsbald auf ihre veränderten 
Pflichten hinweiſen. 

Im Auftrage. 
III 5867. Dr. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 
5. Arbeiterverſicherung. 
Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des KBG. 

Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des § 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Bauhandwerker⸗Kranken-Unterſtützungskaſſe für Eisdorf (E. H.), 

2. Kaufmänniſche Krankenkaſſe (E. H.) in Kiel, 

. St. Joſephs⸗Krankenkaſſe (E. H.) in Willich, 

Sankt Maximiliaus⸗Krankenkaſſe zu Ruhrort (E. Hh), 
Allgemeine Schneider⸗Kranken⸗Kaſſe (E. H.) in Bielefeld, 
Bandwirker Kranken- und Sterbe-Kaſſe (E. H.) in Lüttringhauſen. 
erlin, den 9. Auguſt 1909. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 6059 I. Aug. Frick. 
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6. Genoſſenſchaftsweſen. 
Betr. Recht zur Beſtellung des Reviſors. 

Auf Grund der §§ 54 und 57 des Geſetzes, betreffend die Erwerbs- und Wirtſchafts 
genoſſenſchaften, iſt dem Verbande heſſen⸗maſſauiſcher Genoſſenſchaften (eingetragener Verein) 
zu Niederlahnſtein das Recht zur Beſtellung des Reviſors für die dem Verband angeſchloſſenen 
Genoſſenſchaften erteilt worden. 

IV. 8628. 


V. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Prüfungen der Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Hanuswirtſchaftskunde. 
Der Beginn der nächſten Prüfungen der Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und 
der Hauswirtſchaftskunde in Berlin (SMBl. 1909 S. 335) iſt verlegt worden und zwar 
für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten: 
int Lette-Verein auf den 10. September d. I., 
im Vaterländiſchen Frauen Verein auf den 3. September d. J., 
im Heimathaus für Töchter höherer Stände auf den 24. September d. J., 
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für Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde: 
im Lette⸗Verein auf den 14. September d. J., 
im Vaterländiſchen Frauen⸗Verein auf den 7. September d. J., 
im Peſtalozzi⸗Fröbelhaus auf den 21. September d. J. 


2. Fortbildungsſchulen. 
Betr. Kurſus zur Ausbildung von Technikern als Fortbildungsſchullehrer. 

In dieſem Jahre wird vorausſichtlich in Crefeld in der Zeit vom 18. Oktober bis zum 
13. November ein beſonders für Techniker beſtimmter Ausbildungskurſus abgehalten werden, 
zu dem Teilnehmer aus den Regierungsbezirken Düſſeldorf, Coblenz, Cöln, Aachen, Trier, 
Münſter, Minden und Arnsberg einberufen werden ſollen. Etwaige Bewerbungen um Zu— 
laſſung ſind an den für den Wohnort der Antragſteller zuſtändigen Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zu richten. 


3. Fachſchulen. 
Betr. Anwärter für den Waſſerbauwartdienſt. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 15. Juli 1909. 

Nach einer Mitteilung des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſind die Vor⸗ 
ſchriften über die Annahme, Ausbildung, Prüfung, Beſoldung uſw. der Anwärter für den 
Waſſerbauwartdienſt der Bauverwaltung neu bearbeitet, zum Teil geändert, ergänzt und 
zuſammengeſtellt worden. Es ſollen künftig zum Waſſerbauwartdienſt in der Regel nur 
noch ſolche Bewerber zugelaſſen werden, welche eine ſtaatliche oder ſtaatlich anerkannte 
Baugewerkſchule mit Tiefbaukurſus abſolviert haben oder im Militärdienſte zu Wallmeiſtern 
befördert worden ſind. 

Ich überſende Ihnen anbei 1 (2) Exemplare der neuen Beſtimmungen mit dem Er⸗ 
ſuchen, ſie den Direktoren der Baugewerkſchulen Ihres Bezirkes zur Bekanntgabe an die 
Baugewerkſchüler zugehen zu laſſen. 

In Vertretung. 
IV 7671. IIa 3678. Dr. Richter. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 
(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingefandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Die im Reichseiſenbahnamte bearbeitete Überſichtskarte der Eiſenbahnen 
Deutſchlands in 6 Blättern iſt in neuer Auflage erſchienen. Die Karte nebſt Verzeichnis 
der Eiſenbahnſtationen iſt zum Preiſe von 9 6 und die Sammlung von Überſichtsplänen 
wichtiger Abzweigungsſtationen zum Preiſe von 1 durch den Buchhandel (Verlag von 
Max Paſch, Königl. Hofbuchdrucker, Berlin S W., Ritterſtr. 50) zu beziehen. 


Gewerbearchiv für das Deutſche Reich. Sammlung der zur Reichsgewerbe⸗ 
ordnung ergehenden Abänderungsgeſetze und Ausführungsbeſtimmungen uſw. Band 8 
Heft 4. Verlag Franz Vahlen, Berlin. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin W. — Gedruckt bei Julius Sittenfeld, Hofbuchdrucker. in Berlin W. 
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